
Beispiele

Sonnenhaus Reichenberg
Von Axel Urbanek. München

Im Einfamilienhaus valentin Rosel in Reichenberg bei würzburg wird seit Juni
1976 das Brauchwasser und das schwimmbadwasJer durch einekombination
sonnenkollektoren und wärmepumpe erwärmt. Die Anlage, die ausschließlich
d.er Eigenleistung des Heizunglsbau-Ingenieurs l4 500 DM-g6kostet hat, kann da-
rüber hinaus zur Beheizung oder Kühlung der wohnräumeiibet eine Lüftungsan-
lage und zur Eisfreimachung der steilen Garageneinfahrt herangezogen werden.
Die durchgeführten Messungen lassen den schluß zu, daß mit iieseä system
jährlich etwa 4 500 I Heizöl gespart werden können. Besonders interessant sind
einige üb-erlegungen Ro.rels zur verminderung der Anlagekosten und zur opti-
mierung der Energieausnutzung.

Das Wohnhaus hat im Erdseschoß
130 m2 Wohnf läche (das  Dachgeschoß
ist noch nicht auggebaut). Im umbau-
ten Raum von I 000 m3 ist auch das
im Untergeschoß instal l ierte
Schwimmbad mit Abmessungen von
1 x 3,5 m enthalten. Als Wärmebedarf
werden in den Sommermonaten Mai,
Juni und Jul i  30 000 kcal für die Bek-
kenwassererwärmung und 7 000 kcal
für die Warmwasserbereitung, also ins-
gesamt 40 000 kcal pro Tag benötigt.
Für diese Leistung wurden die Koliek-
toren ausgelegt.

In den kühleren Monaten Apri l ,
August und September kommt die
Schwimmbad-Raumheizung und der
Lüftungswärmebedarf mit insgesamt
56 200 kcai pro Tag hinzu. Während
dieser Monate ist ein Energiebedarf
von rund 96 200 kcal pro Tag erfor-
derl ich. An trüben Tagen und in den
kühleren Monaten stehen zur Tempera-
turerhöhung zwei Wärmepumpen mit
1e  1 ,8  kW zur  Ver fügung.

Solaranlage mit Wärmepumpe für 14 500 DM bei Würzburg spart jährlich 4 500 I Heizöl

Bi ld  1 :  Unauf fä l l i9  p laz ie r t  s ind  d ie  oberha lb  des  Kamins  mont ie r ten  Ko i lek to ren
Aufn . :  Axe l  Urbanek

Kollektoren
Die Kollektoranlage umfaßt zwölf Ar-
bonia-Kollektoren von inseesamt I 2
m2 F läche.  S ie  s ind  au f  d iö  Dachofan-
nen des  30  o  gene ig ten  Süddaches
montiert,  und zwar oberhaib des Ka-
mins, so daß sie trotz der nachträgli-
chen Montage das Gesamtbi ld des Hau-
ses nicht beeinträchtigen. Die Kollek-
toren bestehen aus einer Gesamtme-
tal lkontruktion, die mit zwei Glas-
scheiben abgedeckt und zur Vermei-
dung von Beschlag mit einem herme-
tisch eingeschlossenen Trockengas ge-
füllt ist. Die Kollektoren sind oarallel
gescha l te t .  Der  Ko l lek to rk re is lau f  i s t
offen und wird mit der wäßrieen Lö-
sung PKL anticorron D der Flrma
Erich Schmarbeck, die speziell iür
einen Temperaturbereich zwischen
- 20o C und + I 03o C ausgelegt ist, be-
tr ieben.

Die Dimensionie;;ung der Kollektoran-
lage wurde anhand der im Raum Würz-

Bi ld  2 !  D ie  Ansch lüsse zwischen den
e inze lnen Ko l lek to ren  s ind
abgedeck t ,  so  daß e ine  ge-
sch lossene F läche en ts teh t

burg gemessenen Sonnenscheinstunden
und der Kol lektorleistung sowie des
Wärmebedarfs ermittelt .  Dadurch
sol l te vermieden werden, daß eine für
die Sommermonate zu große Kollek-
torfläche gewählt würde. Die Absor-
berf läche von netto 12 m2 orieniert
sich hier also nicht am Wärmebedarf in
der Übergangszeit,  sondern am maxi-
malen Bedarf während der sonnen-
reichsten Monate (vgl.  Tabelle 1).

Speicher
ln einem Hochtemperaturspeichervon
300 I Inhalt mit Doppelmantel ist der
Verflüssiger für die Wärmeabgabe durch
die Wärmepumpe eingebaut. In diesen
Speicher transformiert die Wärmepum-
pe Energie von gleichbleibend 52-55oC.

Eigens für die Solartechnik entwickei
wurde ein Zweizonenboiler von der
Fima Viessmonn flirr die Bereitstellung
von warmem Brauchwasser unter-
schiedl ichen Temperaturniveaus. Der
400-l-Boi ler aus Edelstahl besitzt zwer
Heizregister und zwei elektr ische
Nachheizstäbe von je 2 kW zur Reser-
ve .

Der Niedertemperaturspeicher mit
einem Fassungsvermögen von 5 000 I
enthält die Verdarnpfer der beiden
Wärmepurnpen zur Energreentnahme,
zwei Wärmetauscher des Kollektor-
kreislaufes und zwei weitere Austau-
scher für die Eldwärmausnutzuns mit
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So nnenschei  nst  unden
Q kcat1m2112s
Wärmebecta rfl10O0
Anz. d.  Kol lektoren
gewähl t
Bedarfsdeckung in o/o
Restbedarf  durch Wärme-
Pumpe in o/o

Apr i l  Mai
195 237

2400 3300
96,2 40,0
4 0  t 2
L 2  t 2
29,O 40,0

67,2 63,7 7 3,2

Tabel le I  :  Ermit t tung der Kol lektor€nle istungund der Leistung c ler  Wärmepumgen
Juni  Jut i  Aug.  Sept,

??2 235 206 168
3 r tq  3300  27OO lgoo

4O,0 4O,O 96,2 96,20
t2  t 2  35  50
t 2  t 2  L 2  7 2
38,O 4o,o 32,5 23,O

hende Globalstrahlung und die Erd-
wärme aus der Einfahrtsschlanqe zur
Verhinderung von Eisbildung lin Nie-
dertemperaturspeicher herangezogen.
Die so gewonnene Wärme mit einem
Temperaturniveau von +6 bis +30o C
wird über die Wärmepumpen und den
Hochte mperaturspei iher äer vorhan-
denen Kesselanlage zugeführt. Der ö1-
heizkessel ist dem Hochtemperatur-
speicher nachgeschaltet und erbringt
über den Kesselthermostat automa-
tisch die zur Versorgung des Gebäu-
des erforderliche zusätzliche Wärme-
energie.

Wirtschaftlichkeit
Die Anlage hat einschließlich Wärme-
pumpen, Speicher und der Eigenlei-
stung des Fachmannes aus der Firma
Steigerwald, Würzburg, l4 500 DM ge-
kostet. Ztelder Investition war es, mit
möglichst geringem Aufwand durch
eine Vielfalt von optimalen Betriebs-
möglichkeiten zu ölsparenden und
umweitschonenden Lösunsen zu kom-
men.

Vor der Erstel lung der Anlage wurden
tolgende Betr iebskosten errechnet :
Umwälzpumpe für Kol-
lektor (70 bis 100 W)
1 8 0 T a g e ä 1 2 h
= 2 150 h/Jahr 215 kw

2,O

je llO m Multibeton-Schlauchrohr.
Durch diesen Speicher geht ferner die
Hauptentwässerungsleitung, durch die
auf dem Wege der Wärmerückgewin-
nung ebenfalls noch Energie abegeben
wllo.

D ie_ser Niedertemperaturspeicher dient
in diesem Fall nicht der unmittelbaren
Versorgung einzelner Verbraucher.
sondern ausschließlich als Energieieser-
voir für die Wärmepumpen. DaJWasser
wird also bei Bedarf bis fast auf den
Gefrierpunkt abgekühlt. Der Speicher
ist innen korrosionsgeschützt und wird
durch ein darüberliegendes Ausdeh-
nungsgefäß drucklos abgesichert.

Wärmepumpen
Da der Verflüssiger im Hochtempera-
turspeicher, der Verdampfer im Nie-
dertemperaturspeicher eingebaut wur-
cle, war es nicht notwendig. komplette
Wärmepu mpenanlagen zu kaufen-, son-
dern nur die Kompressoren. Von der
FimaGenheimer wrrden zwei kleine
Aggregate geliefert, die bei 1,E kW An-
schlußleistung jeweils 5 400 kcal Wär-
meleistung_erbringen. Der Vorteil liegt
darin, daß bei geringerem Wärme- oder
Kältebedarf nur ein Kompressor in Be-
trieb genommen zu werdön braucht.

Bi ld 3:  Die beiden Wärm€pumpen-
Kompressoren, darübei der
Verteiler mit clen Tempe-
ratu rfllhlern
Aufn,3 DGS - Walter F{irhoff

Vorhandene Kesselanlage
Vor Einbau der Solaranlage mit Wär-
mepumpe und Speichersystemen wa-
ren bereits vorhanden ein Viessmann-
Olkessel für 65 000 kcal/h mit einge-
bautem Warmwasserbereiter von 280 l,
Schwimmbaderhitzer und Heizregister
für die Beheizung der steilen Garagen-
einfahrt, ferner ein Zuluftgerät von
I 000/2'000 m2lh Luftleiitung für die
Belüftung von Schwimmbad und

Bi l r l  4 :  Der isol ier te Zwei-Zonen-SDeichsr.
dahinter  der noch nicht  isol ier te
Hochtemperatu rspeicher

Wohnraum, kombiniert mrt einem Ver-
dampfer zur Kühlung des Wohn- und
Ebzunmers.

Funktion und Steuerung
Der Kollektorkreislauf wird über einen
Thermostat gesteuert.  Mit Hi l fe von
Tem peraturfühlern wird das ge wo/nne-
ne Warmwasser automatisch dem Ver-
braucher bzw. Speicher zugeführt,  der
das entsprechende Temperaturniveau
benötigt.  So werden von der Temoera-
turskala her der Reihe nach der Hbch-
temperaturspeicher, der Zweizonen-
Warmwasserboiler, das S chwimmbad
und schließlich der Niedertemperatur-
speicher bedient. Die Wärmepümpe
schaltet sich ein, wenn die Tömpera-
tu-r- im Hochtemperatrlrspeichei unter
50o C absinkt. 

-

Kühlen der Wohnräume
An heißen Sommertagen können über
das Lüftungsgerät die Wohnräume ab-
gekühlt werden. Die dabei entstehende
Wärme wird durch die Wärmepumpe
d em Hoch temperaturspeicher-zuge'-
führt. Die Wärmepumpe I kann ülber
das Lüftungsgeräf Lufiwärme bis auf
eine Außentemperatur von *5o C ab-
kühlen. Durch einen Fünf-Stufen-Schal-
ter und eine Zeitschaltuhr können die
gewünschten Schaltvorgänge vorpro-
grammiert werden. Kontrollampen zei-
gen die jeweilige Arbeitsstellung der
vollautomatisch gesteuerten Anlage an.

Heizbetrieb in übergangszeiten
In den Monaten Oktober. März und
April wird die noch zur Verfügung ste.

Wärmepumpen 2x1,8
180Tage  ä4hbzw.
9 0 T a g e ä 8 h
Steuerung

Umwälzpumpe für
wärmeentzug (200
80 Tage ä l0  h
= 800 h/Jahr 160 kw

kw

1400 kw
ca.85 kW

1900 kw

256,5oDM

6.5ODM
I  156 .5oDM

900.-  DM

Erd-
w)

Dadurch wären an Betriebskosten der
ölheizung eingespart:
ca. 3500 I Heizöl
ä  0 , 3 3  D M  1 1 5 0 . _ D M

Stromverbrauch insges.
Stromkosten bei
0 ,135  DM/kW

Stromkosten für öl-
brenner
insgesamt
Einsparung durch die
Solaranlage pro Jahr

Nach den inzwischen vorliegenden er-
sten Meßergebnissen aus der Betriebs-
zeit von Juli einschließlich November
I 976 konnten allein in diesen sechs
Monaten bereits 3 500 I Heizöl einge-
spart werden. Die jährliche Einsparung
dürfte demnach bei 4 500 I bis i OOO i
liegen. Allerdings ist auch der Strom-
verbrauch für Umwälz- und Wärme-
pumpen etwas höher als veranschlaet
und der ölpreis hat sich vorüberge--
hend etwas ermäßigt, so daß es für das
erste Jahr in etwa bei der veranschlas-
ten Betriebskosteneinsparung bleibei
wird. Infolge des ölpreisanstleges ist
jedoch schon im zwäiten Jahr eine
Steigerung zu erwarten.

Sonnenenergie Jg I lIeft 6 ber  1976


